Laugen:
Eigenschaften:
(
 Laugen fühlen sich seifig an.[image: image1.png]



· Laugen sind in Waschmitteln, Seifenlösungen, Rohrreiniger enthalten.

· Viele Laugen sind gesundheitsschädlich, ätzend, giftig.
· Laugen färben Indikatorpapier blau.   (pH-Wert 9 – 14)

· Schutzhandschuhe und Schutzbrille unbedingt notwendig.

Beispiele für Laugen: 


NaOH 




KOH 



Ca(OH)2 

 Natronlauge   

 
  Kalilauge       

   Calciumlauge

  Natriumhydroxid


Kaliumhydroxid

 Calciumhydroxid (auch: „gelöschter Kalk“)
Laugen liegen oft in festem Zustand vor.

Beispiele:  
Natriumhydroxid - Plätzchen oder Perlen im „Abfluss-Frei“






Calciumhydroxid – Pulver   (nennt man auch „Löschkalk“ oder „gelöschter Kalk“)
Man muss sie noch in Wasser auflösen, um eine flüssige Lauge zu erhalten. 

Wie erhält man Laugen? 
Wie entstehen sie?
Alkalimetalle wie Natrium, Lithium und Kalium sind sehr reaktionsfreudig.

Etwas weniger reaktionsfreudig sind Erdalkalimetalle wie Calcium oder Magnesium.
Wenn Alkalimetalle oder Erdalkalimetalle mit Wasser reagieren, dann entstehen Laugen.

Beispiele:

2 Na  +  H2O    

  2 NaOH  +  H2

Natrium + Wasser




Natronlauge + Wasserstoff
2 K    +  H2O    

  2 KOH  +  H2


Kalium + Wasser




Kalilauge + Wasserstoff
2 Li   +  H2O    

  2 LiOH  +  H2

Lithium + Wasser




Lithiumlauge + Wasserstoff
Ca  +   2 H2O    

  Ca(OH) 2  +  H2

Calcium + Wasser



    Calciumlauge + Wasserstoff
Die Bedeutung von Laugen:

Im Waschpulver, Backofenspray, Abfluss-Frei, Zahnpasta, 
zur Seifenherstellung (Natronlauge oder Kalilauge + Fette ( Seife).

Beim Bäcker: Er taucht die Laugen-Brezel vor dem Backen in verdünnte Natronlauge.

Abbeizen von Holz, bei der Papierherstellung.

Bei der Reaktion von Alkalimetallen (Erdalkalimetallen) mit Wasser entsteht Wasserstoff.

